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Leitlinien im AWMF-Register 2010- 2017 
S1: Handlungsempfehlungen von Expertengruppen 

 

S2: Leitlinien  basierend auf Evidenz (S2e) oder Konsens eines repräsentativen Gremiums (S2k) 

S3: Leitlinien basierend auf Evidenz und Konsens eines repräsentativen Gremiums 

  2012  2010 2014 2016 

 119 

  77 

  113 

 120 

 176 

 579  444  441  417 

  130 

 215 

  139 

2017 

 360 

  152 

  245 

Querschnittsanalyse zum 01.11. eines Jahres 

Angemeldete 

LL-Projekte  

Nov. 2017: 422* 
 

S3: 126 

S2: 190 

S1: 106 

11 NVL, 21 OL 

Patienten-

versionen 

65 

* davon: 126 Neuanmeldungen; 296 Aktualisierungen (77 mit Klassen-upgrade) 



Vermittlung von Wissen- Neue Formate 

• Kurzinformationen für Patienten 

     Laienverständliche Informationen zu 

     starken Empfehlungen aus Leitlinien 
 



Vermittlung von Wissen- Neue Formate 

 

•Gemeinsam-Klug Entscheiden 

 Priorisierte Empfehlungen aus LL 

     mit laienverständlichen Versionen 



TOP 3: Vermittlung von Wissen- Neue Formate 

 

• Entscheidungshilfen für 

     Patienten 

     Unterstützung partizipativer 

     Entscheidungsfindung (SDM) 



TOP 3: Vermittlung von Wissen- Neue Formate 

 

•Entscheidungshilfen für Ärzte 

     Beratungsgrundlagen für SDM 



Vermittlung von Wissen- Neue Formate 

 

•Techniken zur Überzeugung 

     (Persuasion) ? 

Trish Greenalgh, Global Evidence Summit  2017,  



Vermittlung von Wissen: 

Technologie- bzw. Produktentwicklung 

• Unterstützung des Zugangs zum Gesundheitssystem 

    Triage Rat suchender/Patienten über AI-basierte Gesundheits-APPs 
 

• Unterstützung der ärztlichen Diagnostik 

     (Vor-)Bewertung von Bildgebung durch AI  
 

• Unterstützung individualisierter Empfehlungen 

     LL, Wissensbanken, Smart Data Pool elektronischer Patientenakten 
 

• Unterstützung der Therapie 

     Individualisierte Pharmakotherapie (Pillen aus 3-D Druckern), 

     Operationsunterstützung (Robotics), Reha-Hilfen  
 



Vermittlung von Wissen: 

Technologie- bzw. Produktentwicklung 

 

•Neudefinition/Rückbesinnung zur Rolle von Gesundheitsberufen 

     Individuelle Beratung und Betreuung – mehr Zeit für das Gespräch 

 
 

•Caveat 

     Wahrung von Wissenschaftlichkeit und Solidaritätsprinzip  

     in der Gesundheitsversorgung  


